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Wer und wo ist die AWA Entsorgung? 



Aufgaben der AWA Entsorgung GmbH 

• Betrieb der Abfallbehandlungsanlagen 
- Müllverbrennungsanlage          360.000 t/a 

- Rostaschenaufbereitung            88.000 t/a 

- Kompostanlagen             65.000 t/a  

- Biovergärungsanlage                               30.000 t/a 

- Papier-Umschlag             29.000 t/a 

- Deponie                            160.000 t/a 

 

• Betrieb von Annahmestationen 
- 3  Entsorgungs- und Logistik-Center Warden, Horm & Süd 

- Ab 2017: ELC Rurbenden 



Aufgaben der AWA Entsorgung GmbH 

• Schadstoffsammlung  
• 259 verschiedene Standorte, 3 stationäre Annahmestellen 

• Rekultivierung und Nachsorge von 3 Altdeponien 

• Abfallberatung  

• Öffentlichkeitsarbeit  

• Gewerbeabfallberatung 

• Wertstofferfassung und -vermarktung  
(Papier, Metalle, E-Schrott, Textilien, Hartkunststoffe, Korken, CDs) 

• Erstellung des Abfallwirtschaftskonzeptes 

• 150 Mitarbeiter in 2017 



Ausgangssituation 1991 

• Müllnotstand; knappes Deponievolumen 

• Große Widerstände gegen neue Abfallbehandlungsanlagen  

• Hohe Wachstsumsraten bei Verpackungen   

• Hoher Stellenwert der Abfallproblematik 

    in der umweltpolitischen Diskussion  

• Erstellung Abfallwirtschaftskonzept AWK 

 



Abfallzusammensetzung 1991 

 Ø 435,7 kg/E a 

 



Gründe Einführung Biotonne  

• Festlegung  Abfallwirtschaftkonzeptes der Stadt  und des Kreises Aachen 

• ≈ 45 % des Hausmülls waren Bioabfälle (Stand: 1994) 

• Kostenvorteil Kompostierung 

• Ökologisch  vorteilhafteste Lösung 

• Gesetzliche Vorgabe (Technische Anweisung Siedlungsabfall – „TASi“) 

• Deponierungsverbot unvorbehandelter Abfälle ab 2005 

 



Abfallzusammensetzung ZEW 2014 

Ø 453,3 kg/E a 



1996 & 1997 – Informationsangebote 

Einführung der Biotonne in den Städten Eschweiler, Herzogenrath, Simmerath 

1. Infoschreiben an alle Haushalte 

2. Einrichtung AWA-Biofon  

a. Eigene, kostenlose Telefonnummer zur Beratung zur Biotonne  

3. Bürgerberatung im Rathaus und bei öffentlichen Veranstaltungen 

4. Info-Materialien: 

a. Sortierhilfe „Was gehört in die Biotonne“ 

b. Broschüre zur Eigenkompostierung 

c. Broschüren zur Kompostierungsanlage 

5. Anmeldung der Biotonnen (Zeitrahmen: 10 Monate) 



1996 & 1997 – Werbemaßnahmen 

• Einführung der Biotonne in den Städten Eschweiler, Herzogenrath, Simmerath 

• Verkauf von Vorsortiergefäßen 

• Geschenk Komposterde 

• Besuch der Kompostierungsanlage für interessierte Bürgerinnen und Bürger 

 



Info-Materialien 



2011 – letzte Einführung Biotonne 

• Einführung der Biotonne in der Gemeinde Roetgen 

• Mailingaktion 

• Vorstellung im Umweltausschuss 

• Infostand im Rathaus 

• Info-Materialien: 

• Flyer 

• Sortierhilfe 

• „Tipps und Tricks“ 



Infomaterialien 



Sachstand heute 

• 23 von 25 Kommunen haben eine Biotonne 

• 2 Kommunen sammeln Bioabfall im Bring-System 

 

• Aktuelle Problemstellung: 

• Zum Teil hoher Störstoffanteil 

• Anschlussgrad unzufriedenstellend 

 



Anlieferkontrollen Vergärungsanlage 



Aktuelle Maßnahmen 

• Tonnenkontrolle in der Stadt 
Würselen als Pilotprojekt 



Erfolge 



Aktuelle Maßnahmen 

• Info-Aufkleber Biotonne 

 

• Flyer 



Aktuelle Maßnahmen 

• Info-Stand 
Verbrauchermesse 



Aktuelle Maßnahmen 

• Sortierhilfen in 
unterschiedlichen Sprachen 



Aktuelle Maßnahmen 


